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Wohlstand und Arbeit
für alle ist möglich!

Unter dem Titel "Keine Angst vor
der Globalisierung" beschreiben Os-
kar Lafontaine und seine Frau Chri-
sta Müller in ihrem neuen Buch, wie
das Zusammenwachsen der Welt-
wirtschaft - in geregelten Bahnen
geführt - auch Wohlstand und Arbeit
in Deutschland sichern kann.
Bislang werde in Deutschland die
Globalisierung der Märkte als Beleg
dafür verwendet, Lohnsenkungen
und den Abbau von Sozialstandards
zu begründen. Nur wer Lohn-
dumping betreibe, könne weltweit
konkurrieren. Oskar Lafontaine und
Christa Müller widersprechen dem
energisch: Die deutsche Wirtschaft
sei groß geworden, weil hierzulan-
de Produkte und Verfahren entwik-
kelt worden seien, mit denen man die
Weltmärkte erobern konnte, so
Lafontaine. Die Zukunft Deutsch-
lands läge in der hohen Qualität und
Produktivität ihrer Arbeit, nicht im
ruinösen Wettlauf um Sozial-
dumping. Weniger qualifizierte Ar-
beit nehme insbesondere in hochent-
wickelten Industrieländern wie
Deutschland immer mehr ab. Wer
sich wie die ehem. konservative eng-
lische Regierung auf ein niedriges
Lohnniveau begebe, schade der wirt-
schaftlichen Entwicklung, da Indu-
striestaaten nie mit dem Lohn-
dumping der unterentwickelten Län-
der mithalten können, andererseits
die Massenkaufkraft schwinde.

Deutschland muss auf bestmögliche
Qualifikation, also gute Ausbildung
in Schule und Hochschule setzen.
Christa Müller liegt eine Bildungs-
offensive besonders am Herzen, da sie
darin einen zentralen Ansatz zum
Abbau der Arbeitslosigkeit sieht. Sie
macht Vorschläge zur Verkürzung der
Schulzeit bei gleichzeitiger Straffung
des vermittelten Stoffumfangs. Es
werde heute immer wichtiger zu ler-
nen, wie man sich Neues selbstständig
erarbeitet, als Stoff eingetrichtert zu
bekommen, den man schnell vergisst
und zudem oft im weiteren Leben
nicht mehr braucht.

 Christa Müller
Wohlstand und Arbeit für alle!

Eine gemeinsame Veranstaltung der Neunkircher Ortsvereine
Zoo, Mittelstadt, Oberstadt und Unterstadt

Mittwoch
 3. Juni 1998

19.00 h
Naturfreundehaus

Der SPD-Ortsverein Zoo veranstal-
tet dieses Kinderfest mit dem be-
kannten saarländischen Kinderlieder-
Macher Dennis Werner Ebert mit
seinem Musical "Willi, der Wasser-
tropfen". Im Anschluss gehts mit
den Leuten von der Freien Kunst-
und Malschule Saarlouis in die
Wasserpraxis. Alle Kinder und deren
Eltern sind herzlich eingeladen!

Kinderfest im Zoo
Sonntag, 12. Juli '98, 14 - 17 h

Am Mittwoch, dem 3. Juni 1998,
wird Christa Müller auf Einladung
der Ortsvereine Zoo, Unterstadt,
Mittelstadt und Oberstadt ihre The-
sen im Naturfreundehaus zur Diskus-
sion stellen. Alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger sind hierzu
herzlich eingeladen.
Wer das Buch erwerben möchte (28
DM), kann es an diesem Abend tun.



Verantwortlich:
SPD Ortsverein Neunkirchen-Zoo
Willi Kräuter, Schützenhausweg 32,
66538 Neunkirchen
Tel.: 06821/ 27614

Wagwiesentalfest
des SPD-Ortsvereins Oberstadt
14. Juni 1998
10.30 - 19.00 h
mit Essen und Getränken
zu zvilen Preisen

"Willi, der Wassertropfen"
von/mit Dennis Werner Ebert

saarländischer Kinderlieder-Macher
und  der Freien

Kunst- und Malschule Saarlouis

Kinderfest im Zoo
So. 12. Juli 1998
14.00 - 17.00 h   mit

Neunkircher Stadtfest
26.-28. Juni 1998

Besuchen Sie die Stände des Ortsvereins Zoo
(Hammergraben) und Stadtmitte (Stummplatz).
Besonderheiten u.a.: Zwickel-Ausschank
(Zoo), Politischer Frühschoppen am 28.6.98,
10.00 h (Stadtmitte)

Die Warnung von Sachsen-Anhalt
Die Wahl in Sachsen-Anhalt hat alle
Demokraten betroffen gemacht. Fast
13 % wählten rechtsradikal, zwei
Drittel davon sind Jung- und bisheri-
ge Nichtwähler. Unter den jungen
Menschen sind es bis zu 30 %, die
rechtsradikal wählten.
Mit einem beispiellosen finanziellen
Einsatz von über 3 Mio. DM (mehr
als alle anderen Parteien zusammen!)
ging die rechtsradikale DVU mit ih-
ren einfachen Rezepten auf Stimmen-
fang. Sie traf auf eine von
Massenarbeitlosigkeit und Zukunfts-
ängsten gekennzeichnete Jugend.
Massenarbeitslosigkeit führte in
Deutschland schon einmal in eine un-
vorstellbare Katastrophe. Wir haben
daraus gelernt und sollten danach
auch in der Politik handeln. Das erste
Problem unserer Gesellschaft ist die
Massenarbeitslosigkeit. Die liberal-
konservative Bundesregierung ist
nicht mehr in der Lage, dieses Pro-
blems Herr zu werden. Noch voriges

Jahr kündigte der Bundeskanzler
vollmundig an, in wenigen Jahren die
Massenarbeitslosigkeit halbieren zu
wollen. Der Ankündigungskanzler
ließ sein Projekt mittlerweile fallen,
die Massenarbeitslosigkeit steigt.

Helfen Sie mit Ihrer Stimme, dass
auch unseren jungen Menschen wie-
der Hoffnung und Zukunft gegeben
wird. Wählen sie am 27. September
1998 die SPD und Gerhard Schröder
zum Bundeskanzler.

Am 23.Mai 1998 wird
die SPD 135 Jahre alt.

Herzlichen
Glückwunsch!

"Die Sterne lügen nicht"
Das besondere Horoskop

Stier/ 21. April bis 20. Mai
Sie sind praktisch und beharrlich. Sie
besitzen eine verbissene Entschlos-
senheit und Arbeitswut. Die meisten
Menschen halten Sie für starrköpfig
und stur. Stiere haben immer Körper-
geruch und furzen viel.

Fußballweltmeisterschaft
1998           - Termine -

Am 10. Juni 1998 beginnt die Fuß-
ball-Weltmeisterschaft in Frankreich.
Die deutsche Mannschaft spielt am
15., 21. und 25. Juni (Vorrunde), am
29. Juni im Achtelfinale und dann
wirds offen. Viertelfinalspiele sind am
3., 4., 7. und 8. Juli. Halbfinale und
Finale sind am 11. und 12. Juli, je-
weils 21.00 h.

Europatag
5. Mai 1998, St. Wendel, ab 10 h:
ein ganztägiges reichhaltiges Pro-
gramm mit Musik, Kinder-
veranstaltung, Festival, Disco, Dis-
kussionen, Essen, Trinken, Ausstel-
lung, Führungen, Kabarett etc.

M i t t e l a l t e r l i c h e s
Spektakulum
16./17. Mai 1998
Zum dritten Mal kommt das Heerla-
ger des Mittelalters ins Wagwiesen-
tal. Ein Schauspiel, das weit über
Neunkirchen Interesse weckt. Hof-
fentlich ist schönes Wetter!


